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Steuernummer 27/028/31563 – Steuererklärung 2023 

Tätigkeitsbericht der Lebenshilfe BAB gGmbH für das Jahr 2023 

  
Im Jahr 2023 haben die pädagogischen Fachkräfte der Lebenshilfe BAB gGmbH in nahezu 

allen Berliner Bezirken Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit Behinderung und 

ihre Familien, im Rahmen der Behindertenhilfe nach SGB IX, der Hilfen zur Erziehung  nach 

SGB VIII sowie der Angeboten zur Unterstützung im Alltag nach SGB XI (niederschwellige 

Betreuungsleistungen) gefördert und betreut. 

  
Die  sozialpädagogischen Hilfeangebote fanden ambulant, hauptsächlich im familiären 

Umfeld statt. Die pädagogischen Mitarbeiter:innen suchten dazu die Klient:innen an einem 

oder mehreren Terminen pro Woche zur Beratung und Betreuung zu Hause auf, um 

sozialpädagogische Einzelförderung/Eingliederungshilfe bzw. Hilfen zur Erziehung 

(Betreuungshilfe, Familienhilfe, Eingliederungshilfe) durchzuführen. Ein Teil der 

Klient:innenarbeit wurde in den Treffpunkten der Lebenshilfe BAB durchgeführt.  

  
Die Lebenshilfe BAB gGmbH hat mit ihren ambulanten Förderangeboten im Jahr 2023:  

 54 Kinder und Jugendliche in der Eingliederungsförderung nach SGB IX gefördert und 

 73 Hilfen zur Erziehung (Familienhilfe, Betreuungshilfe, Eingliederungsförderung für 

Kinder/Jugendliche im Autismus-Spektrum oder mit  Fetalem Alkoholsyndrom) 

durchgeführt.  

 Für Klient:innen die das 18. Lebensjahr erreicht haben, wurde individuelle Förderung und 

Beratung im Rahmen der Eingliederungshilfe  nach SGB IX/ Betreutes Einzelwohnen 

durchgeführt. Im Jahr 2023 begleiteten die Mitarbeiter:innen der Lebenshilfe BAB  98 

erwachsene Klient:innen. 

  
 

Darüber hinaus hat die Lebenshilfe BAB ihre bewährten Gruppenangebote umgesetzt und 

ausgeweitet:  
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 Zwei Soziale Gruppen zur Förderung sozialer Kompetenzen und Freizeitgestaltung: eine 

für Jugendliche und eine für Erwachsene mit vorwiegend kognitiver Beeinträchtigung (à 4-

8 Jugendliche/Erwachsene) jeweils im SGB IX.  

 Im November 2023 wurde eine weitere Gruppe für Jugendliche mit Fetalem-Alkohol-

Syndrom nach §29 SGB VIII aufgebaut. 

 Seit Oktober 2023 befindet sich eine Tagesgruppe für Kinder im Autismus-Spektrum im 

Aufbau. In der Tagesgruppe können bis zu sechs Kinder von 6-12 Jahren, die wenig bis 

gar nicht beschult werden,  ein Förderangebot von 13-18 Uhr in der Innsbrucker Str. 37, 

10825 Berlin erhalten. Im Jahr 2023 wurden Ende des Jahres 3 Kinder in der Tagesgruppe 

betreut.  

 

Die von der Lebenshilfe BAB betreuten Klient:innen haben vielfältige Behinderungen  -  von 

leichter geistiger Beeinträchtigung bis zu schwerer Mehrfachbeeinträchtigung. Auch Kinder 

mit aggressiven Verhaltens-auffälligkeiten, mit einer Lernbeeinträchtigung, schweren 

Entwicklungs-verzögerungen, einer Autismus-Spektrums-Störungen, Fetalem- Alkohol-

Syndrom oder mit Seh- oder Hörbeeinträchtigung wurden durch die Fachkräfte der 

Lebenshilfe BAB begleitet. Die ambulant geförderten Kinder, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen benötigten Förderung und Betreuung durch pädagogische Fachkräfte. 

Darüber hinaus berieten die  sozialpädagogischen Fachkräfte Familien mit einem oder 

mehreren Mitgliedern mit Beeinträchtigung, die in der Wahrnehmung ihrer Erziehungs-

aufgaben Unterstützung von außen benötigen.  

  
Die umgesetzten Fördermaßnahmen wurden zusammen mit den Klient:innen abhängig vom 

Familiensystem und Problemlage entlang der Ziel- und Leistungspläne/Gesamtpläne der 

Sozial- und Jugendämter entwickelt.  Die Maßnahmen wurden anschließend gemeinsam 

mit den Familien und Kindern umgesetzt. Dabei haben die pädagogischen Fachkräfte ihre 

besondere Kompetenz und Erfahrung bei der Förderung von Menschen mit 

Beeinträchtigungen sowie ihr Wissen über die besonderen Anforderungen und 

Problemstellungen von Familien mit einem Kind mit Beeinträchtigung eingesetzt. Dies 

machte die Fachkräfte auch für Familien mit Erziehungs- und Beziehungsschwierigkeiten 

und mit Problemen im materiellen und sozialen Bereich, zu einem verlässlichen Partner . 

  
Zusätzlich zu den pädagogischen Förderangeboten im Rahmen des SGB VIII und SGB IX 

haben  wir auch im Jahr 2023 den pflegenden Angehörigen mit unserem -HelferInnenkreis- 
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(SGB XI) Entlastung durch die stundenweise Betreuung ihrer Kinder und Jugendlichen mit 

Behinderung angeboten. Auch diese Angebote fanden im häuslichen Umfeld statt bzw. die 

Helferinnen und Helfer begleiteten die Kinder und Jugendlichen zu Terminen oder 

Veranstaltungen. Im Jahr 2023 unterstützten wir mit dem -HelferInnenKreis- circa 163 

Familien. 

Mit einer Spende i.H.v. 1000 € (DM Spende) konnten wir die Helferinnen und Helfer zu den 

Themen Gewaltfreie Kommunikation und Basiswissen Autismusspektrumsstörung schulen.  

  
  
  
Berlin den 02.06.2024 

Ana-Maria Stuth 

 


